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AB-UND ZUFALLE

Krieg beginnt im Sandkasten — und
zwar nicht im Sandkasten des Of-
fiziersvereins.

Frauen schauen oft genug freiwillig
in den Spiegel. Fiir die Minner
muflte das Rasieren erfunden wer-

den ...
®

Manche Demonstranten wissen,
wenn man sie frigt, eigentlich gar
nicht, fiir oder gegen was sie de-
monstrieren. Vielleicht dimonstriert
es in ithnen?

Die Sonne scheint fiir alle Leute.
Manche aber haben Freude an
Schattenbildern.

Der Fortschritt schreitet so schnell,
dafl viele neue Erfindungen gar
keine Zeit haben, sich nicht zu be-
wihren. Boris

Konsequenztraining

Nachdem die Bar (via Café-Bar,
Grammo-Bar, Absatz-Bar) lingst
abgewertet worden ist und auch
Snack-Bar nicht mehr besonders
durst- und appetitanregend zu wir-
ken vermochte, wurde nun in Basel
ein Lokal mit dem schlichten Na-
men «Snack-Crack> erdffner ...
Boris

Kindermund

In unseren Ferien, die wir in einem
kleinensWeiler verbringen, wo noch
weitgehend Landwirtschaft betrie-
ben wird, sieht unsere Tochter in-
teressiert ihrer Mutter zu, die sich
kammt. Wie dasToupieren beginnt,
fragt Dorothe: «Muetti tuesch héie
ufem Chopf?» RB

Bitte weitersagen

e

Den Zorn ein wenig
besser zihmen

und was sich gibt

mit Gleichmut nehmen,

das kann den Jungen
und den Alten

(frei nach Horaz)
das Gliick erhalten.

Mumenthaler

—
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Ein ziigiger Artikel

Kiirzlich las ich in der Zeitung:
«Die Einfithrung des Frauenstimm-
rechtes liegt im Zuge der Zeit; aber
es gilt auch sich zu iiberlegen, ob
dieser Zug in der richtigen Rich-
tung fihrt.»

Es gibt Ziige, die in der richtigen
Richtung fahren - - unbekiimmert
um den Zug der Zeit - -; es gibt
auch solche, die entgleisen, was hin-
gegen die Gesichtsziige und der
Zug der Zeit héchstens im Spafle
tun.

Dagegen wird man den Zug nach
dem sonnigen Siiden besteigen, wenn
man den Zug nach dem sonnigen
Siiden verspiirt.

Scharf geschnittene Ziige entdecke
ich an Sportlern. Doch jener Zug
kann zwar heftig und schneidend,
aber doch nicht scharf geschnitten
sein, an dem ich in einem Zimmer
mit schlecht schlieBenden Fenstern
leide. Pfeifen und Zigarren hinge-
gen sollen rechten Zug besitzen.

Ich kann etwas in allgemeinen Zii-
gen schildern, aber diese nicht ab-
fahren lassen. Ich kann auch wih-
rend der Fahrt in vollen Ziigen die
Landschaft geniefien, doch nicht in
jenen vollen Ziigen, wo sich Rei-
sender an Reisenden dringt.

Wer sich als Kletterer anseilt, be-
ansprucht das Seil auf Zug; aber
dieser Zug hat nichts mit den lan-
gen, gierigen Ziigen zu tun, mit
denen er, auf dem Gipfel ange-
langt, seinen Becher leert.

Ein Zug Vbdgel, nebenbei bemerkt,
kann Zehntausende umfassen; ein
Zug Infanterie vielleicht vierzig;
ein Zug Ochsen seltsamerweise nur
zwei.

Die Ziige unserer Schrift verraten
unsern Charakter, die Ziige aber
auf dem Schachbrett unsere Intel-
ligenz. Wenn man endlich einmal
zum Zuge kommt, wird man etwas
in einem Zuge tun, d. h. mit einem
Mal, besonders wenn man so recht

im Zuge ist und dem Zuge seines
Herzens folgen darf.
DieSchriftziige jenes muntern Acht-
zigjahrigen verraten, daf} er seinen
Namen noch in einem Zug (ohne
abzusetzen) schreiben kann. Sein
Leben hatte iibrigens einen grofien
Zug; nur schade, daf§ ein schwer-
miitiger Zug iber seinem Wesen
lag. Und auch das war leider kein
positiver Zug an ihm, dafl er we-
der Frau noch Kinder liebte.
Wenn wir das Leben in vollen Zii-
gen genossen haben, werden wir
zum Schlusse in den letzten Ziigen
liegen. Bald wird dann ein langer
Zug uns zum Friedhof geleiten und

Seufzer-Ecke

’ unserer Leser

ﬁrUm

Warum ist das Shampoo fiir die
Schuppen in den Augen noch
nicht erfunden?  B.B., Sargans

?

Warum lichelt immer die Mut-
ter zuriick, wenn ich ihrer Toch-
ter zuwinke? J. J., Derendingen

?

Warum funktioniert die Feld-
post, selbst aulerhalb des Ka-
sernendienstes, dreimal besser als
die Zivilpost? T. W., Basel

?

Warum gibt es unter den Chri-
sten auch Abergliubische?
H.S., Ziirich

nicht wenige jener werden dabei

sein, die uns im Leben auf dem

Zuge hatten.

Und weil wir schon bei schwer-
miitigen Dingen sind: Ich kannte
einen Lehrer, der seine Jungen gut
im Zuge hatte. Leider war er ein
gewaltiger Biertrinker! Als er Zlter
wurde, ging er zwar zum Weine
iiber. Da er aber den Bierzug’ be-
safl und behielt, trank er-zu schnell
und zu viel und ... starb.

Ch. Tschopp

Ecke
zeitnaher
Lyrik

Verhinderter
traumbeschrieb

Trdumte bang
weil traum lang
muss beschreiben
unterbleiben.

»
ada

[HSRESE R SR AN



	Ein zügiger Artikel

